
KASTL.Dafür wird sich der Abgeordne-
te, der dem Kulturausschuss des Land-
tags angehört, mit dem Landesamt für
Denkmalpflege in Verbindung setzen.
„Wir machen da schonwas draus, aber
das geht scheibchenweise“, versicherte
der Donhauser. Vorausgesetzt ist für
Donhauser, dass die Pfarrei mit der
entsprechenden Antragstellung ihre
„Hausaufgaben“ gemacht habe.

Neben der Reparatur der größten
Glocke im Turm von Sankt Peter, die
nach den Forschungen des Ortshei-
matpfleger Hermann Römer sogar
noch älter sei als angenommen (um
1200), sollen auf Wunsch der Pfarrge-
meinde zur Entlastung des alten Ge-
läuts als Werktagsglocken noch zwei
neue Kirchenglocken angeschafft wer-
den. Eine weitere Dringlichkeit bei
dieser Maßnahme ist die Erneuerung
des Glockenstuhls.

Kosten von insgesamt rund 150 000
Euro, die von der 1800-Seelen-Pfarrei
und den Kastler Bürgern allein nicht
aufzubringen sind, wie es hieß. Die Re-

paratur der 2740 Kilogramm schweren
„Stürmerin“ alleine kostet zusammen
mit dem neuen Glockenstuhl rund
80 000 Euro.Wie Andreas Kneißl,Mit-
glied der Kirchenverwaltung, bei der
Besichtigung der Glocken mit MdL
Donhauser, Pater Rysczard Kubiszyn,
Ortsheimatpfleger Hermann Römer
und weiteren Glockenfreunden be-
richtete, hätten die Pfarrangehörigen
schon fleißig für den Erhalt der Glo-
cken gespendet: 40 000 Euro.

MdL Donhauser glaubt, dass die
staatlichen Stellen diesmal großzügi-
ger seien als bei der letzten Glockenre-
paratur vor 13 Jahren. Dennoch: Eine
Förderung gibt es nur für die Repara-
tur der „Stürmerin“ und nicht für die
Neuanschaffung weiterer Glocken,
stellte Donhauser klar. Von der Lan-
desstiftung seinen zwischen 5,5 und
zehn Prozent von der Gesamtsumme
zu erwarten. „Wegen außergewöhnli-
cher Belastungen“ sieht MdL Heinz
Donhauser aus einem anderen „Topf“
des bayerischen Haushaltes eine wei-
tere Fördermöglichkeit gegeben.

Ebenfall erwarten die Kastler Zu-
schüsse vom Landkreis und des Bezir-
kes. Dazu sollte sich der neue CSU-
Fraktionsvorsitzende im Kreistag Am-
berg-Sulzbach, der Kastler Bürgermeis-
ter Stefan Braun, einsetzen, um Mittel
aus dem Fonds für Denkmalschutz zu
erhalten, appellierte der Abgeordnete.

Eine weitere Möglichkeit für eine
finanzielle Unterstützung aus einem
Fonds für bedürftige Zwecke der Spar-
kasse Amberg-Sulzbach bietet nach
Meinung der Glockenfreunde der zu-
ständige Landrat Richard Reisinger als
Vorsitzender des Verwaltungsrates der
Sparkasse Amberg-Sulzbach.

Obwohl der Bezirkstag bereits sig-
nalisiert hat, dass eine Förderung
nicht möglich sei, sollte nach Mei-
nung von MdL Donhauser wegen der
Bedeutung der „Stürmerin“ ein erneu-
ter Versuch unternommenwerden.

Besonders bedauert wurde, dass
sich die zuständige Diözese Eichstätt
für eine „bestmögliche Förderung“
noch „ziert“, obwohl bereits Mittel in
Aussicht gestellt wurden. (nbh)

Kastlerwollen alle Fördertöpfe
für „Stürmerin“ ausschöpfen
GLOCKE „Mit Sicherheit nicht
aussichtslos!“ So nannte
CSU-MdLHeinz Donhauser
einemögliche staatliche För-
derung zur Reparatur der
„Stürmerin“ auf Sankt Peter.

MdL Heinz Donhauser (Mitte) ließ sich über die 800 Jahre alte Glocke in Kastl informieren. Foto: Hans Braun
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KURZ NOTIERT

Kräuter-Variationen
HABSBERG. „Frische Frühlingskräuter
–Genuss für alle Sinne“ lautet das
Motto eines Kurses amMittwoch, 7.
Mai, von 9 bis 12 Uhr auf demHabs-
berg. Referenten sindHelga Karr,
Staatlich geprüfte Technikerin für
Hauswirtschaft und Ernährung, und
Franz Kraus, Kreisfachberater für Gar-
tenkultur und Landespflege. Der Kos-
tenbeitragmacht acht Euro aus.
Bei einemRundgang im Bauerngarten
und über dieWiese lernen die Teilneh-
mer die verschiedenenWild- undKü-
chenkräuter kennen, erfahrenWis-
senswertes über ihre besondereWer-
tigkeit, ernten zarte Triebe und „ver-
edeln“ sie in der Schau- und Lehrkü-
che. Dort bereiten sie feine Kräuter-
cremesuppe, würzigen Kräuter-Früh-
lingszwiebelkuchen und leckeren
Frühlingskräuter-Quark zu.
AmMittwoch, 24. Juni, von 9 bis 12
Uhr sind Karr undKraus Gastgeber
unter demMotto „Johanni Kräuter-
ernte –Guter Geschmack auf Vorrat“
(acht Euro).
Manwählt geeignete Pflanzen aus und
erntet sie gemeinsam, erfährt viel über
Inhaltsstoffe undHaltbarkeit. In der
Schau-/Lehrküchewerden sie gefro-

ren, getrocknet oder zu Pesto verarbei-
tet. Dazu gibt es köstliche Kräuternu-
deln.
Anmeldung ist jeweils notwendig un-
ter Tel. (0 91 81) 470-311.(mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Scharfenberg entdecken
URSENSOLLEN.Mit der Aktion der bay-
erischen Staatsregierung „BayernTour
Natur“ den Burgstall Scharfenberg neu
entdecken: ImRahmen der „Bayern-
Tour Natur“wird amkommenden
Samstag um 14Uhr, der Heimatpfle-
ger der GemeindeUrsensollen, Josef
Schmaußer, den Burgstall Scharfen-
berg vorstellen. Der hochmittelalterli-
che Burgstall Scharfenberg liegt rund
1,5 Kilometer südwestlich vonUrsen-
sollen und ist ein schönes Beispiel für
eine Sporenanlage. Er befindet sich auf
der Spitze eines nachNordwesten ge-
richteten Bergsporns, der auf drei Sei-
ten steil abfällt. Die noch erhaltenen
unteren Steinlagen des Turmsweisen
in das 12. oder frühe 13. Jahrhundert.
Bereits 1396wird der Scharfenberg als
„öder Burgstall“ bezeichnet. DasWap-
pen der Scharfenberger zeigt einen ge-
teilten, unten halb gespaltenen Schild
in den Farben Gold, Silber und Blau
und ist z. T. im neuenGemeindewap-
pen der GemeindeUrsensollen erhal-
ten. (asj)
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POLIZEIBERICHT

Motorradfahrer stürzt
KASTL.Ein 34-jähriger Landkreisbe-
wohner fuhr am Samstag gegen 17.35
Uhrmit seinemMotorrad die Staats-
straße 2235 vonHohenburg in Rich-
tung Kastl. Kurz nach Ransbach geriet
er in einer langgezogenen Linkskurve
nach rechts an denmit Randsteinen
versehenen Fahrbahnrand. Dabei ver-
lor er die Kontrolle über sein Kraftrad,
prallte gegen einen Leitpfosten und
stürzte. Durch den Sturz erlitt er eine
Handgelenksfraktur und diverse Prel-
lungen undmusstemit demBRK ins
KlinikumnachAmberg verbracht
werden. Der entstandene Gesamtscha-
den beträgt rund 3100 Euro. Die Feuer-
wehren ausHohenburg undAllers-
burg unterstützten die Polizeibeamten
bei der Verkehrsregelung.
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SÜDLICHER LANDKREIS

HOHENBURG

Jagdgenossenschaft Egelsheim.
Donnerstag 19 Uhr Jagdpachtaus-
zahlung im Gasthaus Reis in Men-
dorferbuch. (abu)

KASTL

Freibad ab Samstag, 10.Mai wieder
geöffnet.

KASTL. Die Meister, Gesellen und Aus-
zubildenden mit ihren Frauen kamen
am Samstagvormittag in die Kloster-
kirche Kastl um dort, zu Beginn der
Florianifeier einen Gottesdienst zu Eh-
ren ihres Schutzpatrons des Heiligen
Florian zu feiern.

Der Gottesdienst wurde von Pater
Ryszard Kubyszin zelebriert, der in sei-
ner Predigt auf das Leben des Heiligen
einging. Florian war der Überlieferung
im 8. Jahrhundert Amtsvorsteher der
römischen Provinz Ufernoricum.
Nach seiner Pensionierung lebte er im
heutigen St. Pölten.

In der Christenverfolgung unter
Kaiser Diocletian wurden 40 Christen
ergriffen, Florian eilte nach Lauria-
cum, dem heutigen Lorch, um ihnen
gegenüber seinem früheren Vorgesetz-

ten beizustehen. Aber Aquilinus ließ
auch ihn verhaften, da er sich weiger-
te, dem Christentum abzuschwören.
Er wurde mit Knüppeln geschlagen,
seine Schulterblätter mit geschärften
Eisen gebrochen, schließlich wurde er
zum Tod verurteilt und mit einem

Stein um den Hals von einer Brücke in
die Enns gestürzt.

Die musikalische Umrahmung er-
folgte durch die Gruppe „Mixdur“.
Nach dem Gottesdienst trafen sich die
Kaminkehrer zum geselligen Teil der
Florianifeier im Gasthof Forsthof in

Kastl. Nach dem Mittagessen führte
Gertraud Steuerl die Kaminkehrer
durch den Markt Kastl und durch die
ehemalige Klosterkirche und brachte
ihnen die Geschichte von Kastl näher.
Mit einem gemeinsamen Kaffeetrin-
ken endete die Florianifeier. (ndr)

BRAUCHTUMAuf Einladung
des Bezirkskaminkehrmeis-
ters Georg Dürr trafen sich
die Kaminkehrer der Schu-
lungsstelle Neumarkt zu ih-
rer Florianifeier in Kastl.

Kaminkehrer gedachten ihres Schutzheiligen

Meister, Gesellen und Kaminkehrer-Azubis waren nach Kastl gekommen, um des heiligen Florian zu gedenken. Foto: ndr

AMMERTHAL. Zu einem Erfolg wurde
der Preisschafkopf anlässlich des 50-
jährigen Vereinsjubiläums der DJK.
Bestens organisiert wurde dieser von
Gerhard „Pilot“ Richter, der mit seinen
Helfern wertvolle Preise zur Verfü-
gung stellte. Der Gesamtsieger unter
den knapp 300 Kartlern war am Ende
Thomas Pröls, der Sorghofer bekam
vom 2. Vorstand der DJK Ammerthal,
Wolfgang Wismeth 300 Euro über-
reicht. Sehr gut angenommen wurde
auch der Tanz in denMaimit dem „Re-
gental Sound Express“. (abd)

Preisschafkopf
undTanz inMai

KASTL. Das Benefizkonzert für die Re-
paratur der „Stürmerin“ auf Sankt Pe-
ter erbrachte ein Spendenergebnis von
2530 Euro. Der zuständige Pfarrherr
der Pfarrei Kastl, Pater Rysczard Kubis-
zyn war vom Ergebnis dieser Spenden-
aktion „überwältigt“, wie er gegenüber
der Mittelbayerischen Zeitung sag-
te. (nbh)

Spende fürGlocke
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HINTERGRUND

➤ Als großer „Hoffnungsträger“ für eine

Förderung ausMitteln der Landesstif-

tung wird Ende Juni der Generalkonser-

vator des Bayerischen Landesamtes für

Denkmalpflege, Professor Dr. Egon Jo-

hannes Greipl, in Kastl erwartet.

➤ Bereits Anfang Juni wird der zuständi-
ge Gebietskonservator Raimund Karl
ebenfalls eine Besichtigung der histori-
schen Glocken vornehmen.(nbh)

ANZEIGE

„Durch realitätsnahe
Ausbildung
zur sicheren Hilfe
im Notfall!

Freitag, 9. Mai

Prof.
Rainer Neugebauer
Chirurgie
Barmherzige Brüder, Regensburg
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